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Amtlicher Teil.

2 " ' " i« »»""p^sidlum für Kr«i« z« G«»steu der
^7""unas^ , /^ einglgange«« Spenden, u. zw.:
U ^ g ? b Z ? S ^s Pfarramtes Mannsbura ^4 ^ ;
V > « ! ^ ^ ^^luer Aalouolchefter« durch die Ve
^ ^ M ? n « 3 ^ " '̂̂  l i b0 d; SaulNliuugsergebnis

"""N,chast iNudolsßweri 64 l i . zusammen 140 «

^ ! > l l . ?"zeichnis
^ " i» Wz^?,^"p"sldlnm für »r«i> zu O,nfte» der

^»"'"n°st.'r '^"«z eingelangten Spenden, u.zw.:

^^'chtamtlicher Teil.
°"""««d« des »n,«lische« Min is t« .

»,«»,!,» Präsidenten,
^ ^ a s ^ " Magnatenhause hielt vorg.-ster»,
^ . " s ^ "e ^rogrammrede und sagte: „Wir
< > y ^ ' " "^^ bah wir in schweren ^>i tm

^ l l ^ ^ . ? ^ e n A u f g a b e übernoinmen haben.
^^anae?. ^ Mnschiu^e des Landes ist

/,''irst ": ^ " l hindurch stock«: geblieben." Grass
' ^ K i - i s Rückblick auf die Entstellung der,
^ K ' o i r " ? ^ ^ : „Heute kann festgestellt

^ ^d i>n«.?!' " " " ' , gnoiss.'n Ruhepunlte cm«!
^ ° > l ö n n e n . " ^ " ^l"gmsse der vergange^
X ' ^o «^ ? " zluei Fakta, zwei Wahrheiten
^ l>tt „ . ^ ^'t die, daß unleugbar in weiten
^7lebt^ ."wnalen. öffentliäxm Mermuig der
' ^ e ^ n d o , " ^ ^ ' " " " s " n u » n Heere die ungari-
^>n "laclw zr. Dienstsprache bestehen soll. Die
> > ^ ^ ' U aber die, dah die ungarische Na-

^ l ^ ^ ! ^ Erroiämna dieses Zieles gerich-

teten Bestrebungen sozusagm eiinnütig vor den Fol«
gen einec' tiefgehenden Konfliktes zurückschreckt und
die Harmonie zwischen der kttone und der Nation,
welche den Grundstein einer wahrhaft erfolgreichen
Nationalpolit i l bilden mus;, auch für dieses I i ? l nicht
preisgeben wi l l . Unter diesm Verhältnissen war ec>
die Kroue. welche n,it ihrem spontanen Entschlüsse
der Nation zuHilfe gekommen ist, um sie au5 diesem
Labyrinthe hinauszuführen, und zwar derart, daß sie
einerseito das ssc'stlialten an der im Jahre 1«07 gl^
fchaffeuen staatsrechtlichen Politik zum Aufdrucke
brachte, nnderei-seits abl'r es el-möglichtc, daß in dcii
HeeTesfragen solche N<'for>nen veiwirllicht lverdl'n,
luelche den Sieg der allen, Wünsche, der alten Vestre«
bungeu der Nation bedellten/und indem wir h?nte
als die Negier^lng Seiner Majestät vor dein Mag»
natenhuuse erscheinen, befinden wir uns in der glück-
lichen Lage, daß wir von dem Gesichtspunkte d?r
militärischen fragen wichtige Reformen in Anssicht
sttlleu können. Wir stehen ans dein Standpunkte, daß'
der heutige Zustand der Armee-Embleme der staats-
rechtlichen Lage des Land?s nicht entspricht und dah
derselbe einer Revision, einer Reform bedarf. Ein?
andere wichtige bepol-steliende Reformsrage ist die
ssrage d<'r Lösung der militärischen Iud i la tur . I n
dieser wird das Nestreben der Regierung auch dahin
ger iäM sein, dah die schon lange in Ausarbeitung
befindliche Vorlage, betreffend das militärische Straf»

^ verfahren, ehemöglichst eingereicht werde und in der«
^ selben bei dem aus Unmittelbarkeit, Müudlichkrit und
^ Oesfentlichleit basierend«, Versahren die ungarische
^ Sprach? zur Geltung komme. Die Modalitäten dieser
Geltendmachuug wird die einzur.>iä)ende Vorlage
flststellen. Die dritte ssrage ist die der Transferierung

' der bei den fremden Truppenkörpern dienenden Ossi-
'ziere zu den ungarischen Truppen. Dies? Verfügung
'geschieht eigentlich auf Grund einer aus dem Jahre
l i8Ltt stammenden allerhöchsten komglictx-n Resolu^
! tion Diese ist auch im Zuge. I m laufenden Jahre,

wurde schon eine bedeutende Anzahl von solchen Offi-
ziet«i zu den ungarischen Trilppenkörpern überseht
und wir werden uns bestreben, daß diese Hrage im
Sinne der erwähnten königlichen Resolution bald-
möglichst vollständig gelöst wird. Die wichtigste An»
Gelegenheit ub<'r, in welcher wir die Geltendmachung
einer b?dentenden Reformbestrebuug unternehmen
lonnten, ist die Angelegenheit der militärischen Er»
ziohung. Unsere erste Aufgabe ist es, dafür zu sorgen,
dah es in institutiver Form gesichert wird, bah bei
der Offiziersbildung das ungarisä^e Element in sol'
cher Anzahl den Offiziersrang in der Armee «-reichen
solle, daß es d?m Stärkevcrhältnisse der Mannschaft
entspricht. Zur Erreichung dieses Z ie l« wird in erster
Reihe die Errichtung von Stiftungen geplant, lvelcht'
besonders die ungarische Intelligenz, di^ Mittelklasse,
in die Lage versetzen werden, daß si? ihre Kinder in
größerer Anzahl in die Armee schicke. Doch im Noi '
falle ist die Errichtung neuer militärischer Lehrinsti-
tute geplant, wie auch die entsprechende Entwicklung
der bestehenden Institute des Heeres."

Der Ministerpräsident clklärt, daß in jenen Lehr»
anstnlten deo Heeres, welche auf dem Gebiete Un«
garns untergebracht sind, für einen bedeutenden Teil
der Lehrgegi'nstände die Unterrichts- und Prüfung5>
spräche die ungarische sein werde, so daß alle diejeni-
gen, welä)e aus diesen Instituten als absolvierte Zöy/
linge herauskommen, der ungarischen Sprache voll-
lommen in ächtig sein werden.

„Wir gellen uns vielleicht leinen Illusionen hin,
wenn wir glauben, daß hierin bedeutende Reformen
enthalten sind, und wenn wir mit einem gewissen
Grade der Hoffnung uns an jene wenden, weläie die
ssunttioniernng der Staatsmaschinerie vt'rhinderten,
und sie bitten, jene Vorlagen zu votieren, welche für
den Staat soznsngen das tägliche Vrot bedeuten."
(Lebhafter Beifall.) „Etlvas anderes verlangen wir
nicht, nnr so viel, daß sie die Anwendung d?r tunst-
lichen, extremen Mittel einstellen und uns und der

5 Feuilleton.
"^lnie des «wä. ju r . Thomas.

U°" 3« ^"berbare G.fchichte.

N ^ . " auch° ' ^ ^ " seiner Heimat gelärmt,
M n ^ " ? . ^ " " " u ä . ^ r . gesagt haben, der
X n ^ „ ' " u - em an die Scholle gefesselter
< > D es^"' "cht gehabt. Doch auch die

l ' V ^ H ? ° ' 9 s waren dann an Theodor
X ü > M ,"» äMngen: seit er in die Welt
h a s c h e n ° ' ° u « seinem Fabrilneste im
?^ l l ^hen "ach Tübingen und aus der
' .> «u. ^""r be " Ä " ^ " b t nach Freiburg im
c> et > te lba " ^ " 9 " der Wissenschaft wi r l -
l > ? ' ^ ^ ^ e . " ' ^ " teh ie mit der Natur ge-
V">> iw l'b eraritt ? ^ ^ nur das römische Recht
»ig °uch wie die aelegent-
' ^ V ' gepri getriebene Naturwissenschaft

^ lv^°nsvers,,^^k natürliche Gegenwirkung
^ ° ^ °"s"che, Verfinsterungssysteme und

^ ' ^ " ^ l ? n n " ?'.° Nawnvissenschaften den
U > 1 ° > h n ^ ^" " "us seiner Bude den
V Kelten Ä " beherbergt hatte und beide
X ^ ? ^ v°n bezopfter, vor den
H3 ^d l^ft unk c . ^ " do«pi^l iu. Waldmeister
> 3eh,„ kW P . . . ""ndscheinnacht) Luftschlösser
^ H h H " " ' und StudieVen ohn? Er̂
^ ^ z y ^ tvenn'z . r̂ohe Männer in der Welt
^ > ^ Pienl^^l'ch wäre, auch Männer
V ? ^ ^ K " l l n d e r von der Art des
V < 7 EchH zu werben. !

'>"tt ? Fenst r .5'°" war über Otto Brehmcr.
^'"rr rl l.. ^ " '9eö Nickerchen gemacht

^ "senden Momente gelommen:

er lramte -Goldlörncr. hervor, Aussprüche bewahrter
und berühmter Männer, und «« der Mond bn ch
das herrliche Mahwerl des gott chen WunderbaueS
lugte, durch die wie feines F.l.grangewebc m den
Himmel ragende Münsterpyram.d^da

2 n N i ^
?s der Med zin wie Jurisprudenz heilsam und not-
wendig wäre von der Astronomie zu lemen, Fehler
aus Einzelnbcobachtungen mechanisch und parteilos
auszuscheiden und ein aUgememo Gesetz anch aus
den uerwickeltsten Vorgängen abzule ten.

Der . l u ^ u r . Thomas verfolgte d.e L.ppen de«
weise redenden Freundes durch den leichte,, Schleier,

des Waldmeisters und der Rebr
vor eine Auain gezogen hatten und in der Vetraa>
wng d?s e w " A Firmamentes gewann er schließlich
die Kraft der Zustimmung.

Er sprach auch zugle.ch von dem gewaltigen
Universum und nachdem d,e Freunde den letzten Nest
" w ? e g e ^ hatten, (der ihnen dem Weltall
aeaenüber freilich recht wmz,g vorkommen muhte).
3 ? 2 . k/sternenbegeisterte Otto Vrehmcr sogar
3ock d u Anbrom"ia.Neb!l zu sehen. 8wä. jur. Thomas
? o n n t ^ vorläufig nicht teilen; ihm scheine
d-? ftimmel überhaupt etwas bezogen, erklärte er; und

Kassiopeja, ans das der andere

^Hc^td.^^

^" '^"belea.e hi„!°r» «'«> b>°ß Panbel.m. ,»g sich
nich« nur »m ««'pu« Mi» ««>,» lest, <»»dm, h°t!^

! ' " , , U 'd" Sch°Uc hi«°"s ««d manches liebe M°>
wlnbe^ er »dend« °»l bi« h°he,> und »er,anl i„
b.n «nbli< d« hin!« den Vögele« niedeigeh«„de>,

Sonne. Manchmal auch glitt er auf den, Schienen»
Wege hinüber zum Vater Rhein und lernte sich dort
vertiefen in den Saft, den der große himmlische Feuer«
ball alljährlich in ungezählten Retorten der Natur am
Nebstocke kochte und der besungen ist von Anakreon
und Hafis und Goethe.

Auch an dem altersgrauen Weinstübchen am
Freiburger Münsterplahe tonnte er, der doch an Alaun-
bicr gewöhnt war, mehr und mehr Gefallen finden;
rr konnte schon verschiedene »Viertele, wilden Blotter-
tälers, hcrzlräftigenden Marlgräflers nnd perlenden
ttaisersti'chlers trinken — die Beine trugen ihn dann
doch noch, wenngleich er manchmal an einem der
Plätschernden Brunnen stehen blieb, um festzustellen,
ob das Wasser wieder kühler als seine St i rn sei.

Viel gelebt ist viel gelitten: das Wort begann
somit auch auf den jungen Rechtsstudenten zuzutreffen,
Eines jedoch hatte er in Süddeutschland noch nicht
erlebt: einen »Herbscht» mit dem neuen Sützen, dem
'Sufer» und dem «Kretzer». I m ersten Freiburger
Wintersemester war Theodor Thomas über mancher
anderen neuen Seite des Lebens nicht dazu getom«
men, Experimente mit unbekannten Größen zu machen.
Erst im zweiten Herbste kam er zur rechten Zeit aus
der Heimat zurück, um bei Tag und bei Nacht die
schellenbehängten schweren Nossc ungezählter Last-
fuhrwerke von den Dörfern durch die Stadttore
hereinziehen zu hören. Bei jedem Bummel durch die
Straßen und Gassen sah er Schlauch um Schlauch
von den blumengeschmückten. rot- und blaubodigen
Fässern aus über die Trottoire nach den Kellerlöchern
legen. Und so oft cr anfänglich einen der Fuhrlnechtt
mit der leck hinter das Ohr gesteckten Nelle gefragl
hatte, was durch die Schläuche hinuntergleitr, hatt.
er, sogar vor dem Riesenlcllcr der älm» m»t«l-. dir
eine turze bedeutungsvolle Antwort erhalten: »'s »sch
Neue!. Pon Fuhrtnecht zu F''h"necht war dabe.
einmal das Wort uefloqen- -Sell ,sch'" Sm.pel,
bigott ' . (Fortsetzung folgt.)
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Majorität die Notierung der wichtigsteil Staatsnot-
wendigkeiten ermöglichen."

Wenden wir uns nun dem wirtschaftlichen Teile
zu. Tor Augenblick ist gekommen, wo jeder Staat der»
pflichtet und auch in der Lage ist, für seine wichtigsten
Verkehrsinteressen zu sorgen. Ich glaube also nicht,
dah es das Interesse der ungarische Nation verlan-
gen würde, daß wir jetzt unsere eigenen Hände bin-
den; wir verlangen von den Parteien des anderen
Haufes keinen Rückzug; der Kampf, den sie getämpft
haben, hat seine Früchte getragen. Die ersten Grund»
züge unserer Politik wie auch derjenigen unserer
Amtsvorgänger ist die liberale Richtung, unsere
zweite leitende Idee ist der nationale Gesichtspunkt,
die des kräftigen Aufbaues des nationalen Staates.
(Zustimmung.) — Dieses nationale Charakteristikum
enthält dasjenige, was ein eigentümlicher Jug der
ungarischen Nation ist, nämlich die Respektierung des
Rechtes und die Geduld gegenüber den nicht ungarisch
sprechenden Bürgern dieses Vaterlandes. Die Tat-
sache können wir nicht verschweigen, daß beinahe die
Hälfte der Bürger des Landes nicht zur ungarischen
Rasse gehört, sondern zu anderen Nationalitäten, und
diese fremdsprachigen Bürger des Landes wurden
schon von unseren Vorfahren mit voller Liebe inner«
halb der SchrantVn der ungarischen Verfassung auf<
genommen. Wir wollen mit wirklich brüderlicher
Liebe und Sympathie unfere fremdsprachigen Mit-
bürger behandeln und alle Aspirationen und berech»
tigten Wünsche und Interessen derselben fördern,
loelcho mit den großen Gesichtspunkten de5 nngari-
schen Nationalstaates und mit der Integrität des
Landes nicht im Widersprüche stehen. Gegen alle jene
dagegen, Molche die gefährlichsten Feinde des ungari-
schen Staates, daher auch unserer fremdsprachigen
Bürger sind, soll mit voller Strenge vorgegangen
werden, eventuell durch Verschärfung der zur Ver-
fügung stehenden M t t e l . Dies bildet den Gegenstand
der Erwägung der Regierung.

Eine besondere Beurteilung verdienen dann von
den fremdsprachigen Bewohnern des Stephansreiches
die kroatischen Schwesterländer. Denn diese besitzen
alo Nebenstaatcn ei,ne besondere staatsrechtliche Stel-
lung, und die kroatische Nation ist im staatsrechtlichen
Sinne eine von der ungarischen Gesetzgebung aner-
kannte Nation. Ich muß mit Bedauern konstatieren,
dah der alte Haß und die alte Zwietracht anch heilte
hie und da in politischen Kreisen der Schwesterländn
sich zeigen. Gleichzeitig mus; ich aber mit Vefriedi-
gung und Freude konstatieren, daß dw Majorität der
Bewohner dieser Schwesterländer dieser Ausgleichs«
Politik ehrlich anhängt und dah die im kroatischen
Landtage herrschende Nationcilpartei di? mannhafte
Vertretung dieser Politik ist."

Politische Uederftcht.
L a i b ach. 5. November.

Das ungarisH)? Amtsblatt veröffentlichte am
4. d. M. di? allerhöchsten H a n d s c h r e i b e n , mit
ielst welcher der ungarische Ministerpräsident Graf

K h u e n - H e d e r v a r y des Amtes enthoben und
der neue Ministerpräsident Graf Stephan T i s z a
und die Mitglieder des Kabinettes ernannt werden. ^
Das Handschreiben an den Grafen Khuen^Hedervary!
l,at folgenden Wortlaut: „Lieber Graf zchuen-Heder-
vary! Indem Ich Sie Ihrer Stelle als ungarischer
Ministerpräsident auf I h r eigenem Ansuchen in voller
Anerkennung Ihrer treuen und opferwilligen Dienste
Iiienüt in Gnaden definitiv enthebe, spreche Ich Ihnen
gleichzeitig dankbaren Herzens für die sehr heivorw'
senden und erfolgreichen Dienste, welche Sie uninit-
telbar vor Ihrer Tätigkeit als Ministerpräsident als
Hanus von Kroatien, Slavonien und Talmntien
viele Jahre hindurch mit seltener Hingebung und un^
ermüdlichem Eifer unter schweren Verhältnissen gelei-
stet haben. Meinen Dank aus und hoffe bestimmt,
daß Sie M i r und dem Vaterlande noch viele nützliche
Dienste leisten werden. Wien, 3. November ll)()!l.
Franz Josef in. p."

Die „Oesterr. Voltszeitung" sieht der kommen-
den Tagung des R e i c h s r a t e s mit großer Besorg-
nis entgegen. Kein Merkmal sei vorhanden, das auf
eine Milderung der Gegensätze schließen ließe, überall
herrsche Kmnpfesstimmung, besonders im czechischen"
Lager wehe die alte Obstruttion5luft. Dem Parlc^
mente werden dennoch neue Aufgaben wichtigster Art
zur Lösung übergeben werden, u. a. auch ein Gesetz,
wonach die Negierung ermächtigt wird, mit I ta l ien
ein Provisorium herzustellen, das, wie es heißt, nicht
befristet sein soll.

Die „Ostdeutsche Rundschau" faßt die Wiesbnde-
ner Zusammenkunft des d e u t s c h e n K a i s e r o
mit dem K a i s e r v o n N u ß l a n d als Friedens'
symptom auf, weil sie wieder einmal klar mache, daß
Rußland sich durch das Bündnis mit Frankreich nicht
behindert sieht, an dem traditionellen freundschcift-
lichen Verhältnisse zu Deutschland festzuhalten.

I n f r a n z ü f i schen parlamentarischen Krei-
sen ist inan davon überzeugt, daß Ministerpräsident
(5 o m b e s infolge der Beschlüsse der Mehrheitsgrup»
pen der Teputiertenkammer alle Rücktrittsgedanken,
falls er solche überhaupt gehabt hätt?, aufgegeben
habe. Die Gegner des Kabinettes feien jedoch der An»
sicht, daß die Lage des Ministerpräsidenten noch in i '
iner heikel sei, da sich in der Angelegenheit Lupine
ernste Schwierigkeiten ergeben; sie behaupten, daß
Combes, falls er Lupine schützen und halten wollte,
alle sozialistischen Anhänger verlieren, im entgegen
gesetzten Falle jedoch wrederum die Republikaner und
Ordnungsparteien arg verstimmen würde, denn letz«
ttre seien überzeugt, daß Lupine durch sein entschlos-
sene Eingreifen bei den Vorgängen vor der Arbeitst
börse noch weit gefährlichere Ausschreitungen verl,!n>
dert habe. Diese Zwangslage w?rde nicht leicht zu
umgehen sein.

Aus New 3)ork wird berichtet: „ L o s v o n E n g »
l a n d! " lautet die Losung der wachsenden Bewegung
unter den 5l a n a d i o r n , welche durch das Urteil im
Alaskastreitc ihr Vertrauen auf den Schuh des Mut-
terlandes einbüfzten. Sie protestieren dagegen, daß
jemals wieder kanadische Milizen in englischen Krie.

^ ,,„r die AW"«
gen mitkämpfen, und erstreben ossen"^ ^ W s

^ einer eigenen Nation mit wirtschaftn^" - ^ ^ .
^an die Vereinigten Staaten. Die 6 " ° " " hM
> Südafrika heimgekchrten kanadischen >" ' "
die Stimmung offenbar beeinflußt. ;» ^ '

Die a u f s t ä n d i f c h e B e w e g « " " ^ M n t
m e n hat zweifellos den größten ^ " " ' reiB"''
Assyrergriffen. Ebenso scheint durcy ^ M
mende Meldungen festgestellt zu ^ ^ l i f a U ^
ständischen mit dem Prätendenten ! " - " " „ M ,
Scheich Hamid Eddin, gemeinsame ^ . ̂  ^
Dagegen gelten i,l der türkischen H " " ^ ^ M "

^offene Berichte, welche
Verluste in der Umgebung des Haup" ^ M
und im genannten Sandschal " ' ' , ' ' ^ i z ^ "?
Mann beziffern, als übertrieben. A," ö At tp
von Notabel» aus Mel la stminnenoe,
lung der Sachlage gelangt

Ta8esneui»leilm. „
- ( D ° s f e h l e n d e . . < " . ) ^

Manövern in Böhmen lamen vcrMed«" ^ »
c.en nach P. Unter verschiedenen Te leg ramms ^
trafen, war auch eines ans Gememdeam'. ^ ^
„Bestelle einen leichten Wagen für «""N v ^ Mchst^
Telegraphist ließ aber im Worte » " ^ , ^ N ^
,.t" aus'und so beschaffte da6 G e m e n g t e ^ ^
wagen. Das war schwierig. we,l nn ^ " ^ h """^
nicht vorhanden war. Ein Gastwirt ' ^ " " . ^ M " ^
anderen Zwecken dienenden Nagen als ^ ^ l l ^
während der Veleranenverem sein neues ^ . ^ ^
der Nähe der Kirche wurde nun von der « ^ ^s>
dcr Tote erwartet. Vald lam ein A u / " " " ' z p b«"«"
fragte nach dem bestellten Wagen. AIS '> ^ el ,,
daß der Leichenwagen zur
wenig erstaunt. Alsbald klärte sich °ber °" zul ̂
und unter Heiterkeit wurde ein leichter ^
^schafft. ^ Äo"l l^i>

- ( E i n e V e r w e c h s l u n g ^ o p a d t t ^
Schneider (n»rw) mit dem ^°wen P"v ^ ^ ^ , g
liger Vater). An den Mann mit diestM ' ^ M ,.
men sollte dieseriage ein Sack V°h"e" H ^ ?ia ^ „ l
Da aber der Sack die Adresse . . 8 a n w ^ h M " ..,
trug. und diese von der Post "lZ «"« ^ ^ ĥss > ̂ ,
Pius Carlo" ausgelegt wurde, so b i a ^ ^ . ^ vti> ,̂ ,
Vatilan, wo die Nohncn in der p a p ' " ^ < . l der ̂ " ^
wurden. Inzwischen wartete der E"P ^ Ooh" , i '
Sanlopadrc. mit großer Ungeduld " s > ^ ^
droht, nachdem sich die « " « ^ ^ 9 " U ^ . „ 5 >
einer Klage wegen widerrechtlicher An » ^ <^g' ^
geniums. Der Vaiitan wird wohl ' M " ^ M ' zi,
den Zorn des beleidigten Schneiders z " ^ , , ^ ^
Nom aber erzählt man sich nach brn « ^ ^,,
die tleine Geschichte mit großem M a g " - ^ ,̂

- ( S < r e n g e N u h « . ) ^ " ^ ^ ^ H M
eine in Obermais bei Meran e r M n fo lge^s«
erzählt in einer seiner lehten ^ M ^ y o ^
Veichtgeschichtchen: Der Ennewandter ^ «r 1' I K
berg war beim lehten Vuhtage fMy ss- ,«M "?," f ^ M
vollendet hatte, eilte er raschen S c h " « ^ w'< ̂  ff
wirtshause. das auch seinen 3 " ' / " ^ , / v ^
Bändern aufgesteckt hatte. . . 3 ^ ^ " foe s ^ l l ^
der Ennewandler Hiasl. «ist "cht 3°^. ^^ h e ^ ^
und zwei Liter

tea.
Roman von E. G. Sanderson.

Aniorifierte Uebeisetzung aus dem Englischen von N. V r a u n s
(12. Fortsetzung.) (Nachbiucl verbllten.)

Lea zog den Tischlasten in dem großen Küchen-
tische auf und nahm daraus eine Rolle feinen Draht.
I n wenigen Minuten hatten ihre stinken Finger die
Veilchen zu einem großen Strauße, umrahmt von
frischen grünen Blättern, zusammengewunden und sie
überreichte ihn dem neuen Kunden.

«Was lostet er?.
«Es sind für sechs Pence Veilchen.»
«Bitte, bemühen Sie sich nicht mit Wechseln,»

meinte er, ihr einen Schilling einhändigend.
«Die Mühe des Pflückens muß doch auch mit

in Anschlag gebracht werden!»
Lea schenkte der Einrede keine Beachtung, sondern

faßte in die weite Tasche ihres Kleides, holte ihr
kleines Portemonnaie heraus und reichte ihm das
daraus entnommene Sixpencestück.

«Somit wäre die Sache abgetan,» sagte sie kühl
wie zuvor. , , u ' v

Dem Baron, dem stummen Zuschauer des Vor-
ganges, entging nicht das sichtliche Mißfallen, mit
welchem Lea Tollemache betrachtete, und nachdenklich
fragte er stch ob die bei dem jungen Mädchen in
Stimme und Benehmen so klar hervortretende Ab-
neigung m irgend welchem Zusammenhange stehe mit
dessen plötzlichem Anfalle von Unwohlsein. Sollten
die beiden einander schon früher begegnet sein? Diese
Vorstellung erfüllte seine Seele mit einer jähen, ihm
selbst unerklärlichen Gereiztheit, so dah er sich vor-
nahm, sich über diesen Punkt sobald wie möglich
Gewißheit zu verschaffen.

Nachdem die beiden Herren der alten Frau
Morris Lebewohl gesagt, geleitete sie Lea bis zum
Pförtchm.

.«Billy könnte draußen und Clutterbuck nicht zur
Hand sein,» meinte sie, ihre Worte nur an Barchester
richtend; «Billy ist Fremden gegenüber zuweilen bös
und da ist Vorsicht sehr zu empfehlen.»

«Würde er mich denn nicht wieder crtcnncn?»
fragte Barch ester.

«Sehr wohl, Herr Baron; Ihren Freund aber
hat er noch nie gesehen.»

Und richtig! Der Hund lag beim Pfiirtchen,
Sowie er aber den Fremden erblickte, fuhr er heulend
und zähnefletschend in die Höhe und auf Tollemache
zu, wagte jedoch in Leas Beisein nicht, ihn anzu-
fallen.

«Recht angenehm für Fremde,» äußerte Tolle-
mache, die zornfunkelnden Augen und fürchterlichen
Kinnladen des Hundes betrachtend, «wenn man hier-
her kommt, von diesem Vieh gepackt zu werden!»

«Das würde er nicht tun. Ueberdies ist auch
meist einer von uns in der Nähe, entweder Clutter«
buck oder ich. Ein Wort von uns und er ist auf
der Stelle ruhig,» versicherte Lea mit einem sanften
Klaps auf des Hundes Rücken. «Komm, Bil ly, nicht
solchen Lärm machen! Siehst du einfältiger Bursche
denn nicht, daß ich hier bin?»

DaS Tier streckte sich nun wieder auf den Boden
aus, ohne jedoch den Blick von dem Fremden abzu»
wenden.

«Ein häßlicher, gräßlicher Köter!, fuhr Tolle»
mache fort. «Es wundert mich, dah Sie ihn behalten..

«Billy ist ein alter, treuer Freund, der mir lieb
und wert ist; und ferner muß man bedenken, dah an
solch einsamer Stätte wie diese hier sich einiger Schuh

dabei das Pförtchen, damtt die V A . ^ . sag'
konnten. «Guten Morgen He« ^ " r i e r e ^ H B
Aarchester, Tollemache

Einen Augenblick sah s« den v M y >
diese den Berg tapfer h i n a u f k " " " " O-ch «
trat die beiden doch bildeten! 2 " ° ^ , n t l ^
lichen, natürliche., leutseligen W s n ' g M ll -
lich leuchtenden Augen; ! " " 3 " ^ n
steif, reizbar, mit einem Z"ge ^ d'e ^ ,h ,
Hinterlist in den schwarzen ^ chiei't"'Mt °,
den Blicke anderer zu
Betrachtungen wurde sie von M ^ „„gef^
wohl zum 'erstenmal in ftlnem " ^
Mund zum Sprechen öffnete. ^ g e , " ^ M <

«Wer war der?- lautete f " " s„ der H „
mit einem Rucke des D°um ns Ol.ck ,ch„>',
nach den beiden Herren,
folgte, Nachdrücklich. -DenKle«" ^ e - >
das ist Lord Barchester, der wl^ ^

— aber den anderen.» c^liate 2 ^ ./ d<^l

«Weiß ich selbst nicht,' f K l t t d i K ^ O < ,
lilutterbucks seltene 5!lcbeno»^ H ^ ' l " .<>

gebnis unbezähmbarer Neug'er. „ ^ ^ L , ;
auf sie, nnd sie kehrte ohne n,e ^er ^
Haus Muck, fest entschlossen v ° " ^ d - ̂  ,.,
zu erfahren, über was ste I ^ ^ e B ^
unterhalten. . ^ t c T ^ . ^ ^

Nach dem Luncheon H ^ ^ ^ ,,
Coombe-Hall wieder nach ^ ^ „ d e n , ,„
die beiden Brüder sich allem ^ B ,
Barons erste Frage: ^ o b * ,,>

«Weißt du viellelcht, ^ , / , » ' >
letzterer Zeit öfters unwohl w" - -

(Fortsetzung M , ^
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!̂ >>l8utzb.,H/llcht zu genügen, beeilte er sich. M i t
^ w l ? " Ä " ' l°b der Hiasl in der Ecke des
. )'Illti,b b' ." D°ppelliter vor sich. als plötzlich sein
> ° ^ « W Ä ^ . und ihn auf seinen sträfliche«
'?^>°M, !? "cht den klügsten Wörter, aufmerl-
Ä° " "V i l ^ . ^ ' ° ^ l°lU i hobn". rief ihr der Hiasl
i ,>n hal̂  ' ° " zu. ..ftreit di mit dem Pfarrer. Zwei
Y ^ "D ie l , " ^ zur strengeren Buah aufgöbn. und
V W e n „ ? ' " " W Buhe schien der alten Rosl
2 ! '2 °b N 3 ^ " " l« fragte beim Pfarrer

<tz>. ^ o,f Nuße z ^ ^ Bannes belannt: „Zwei

i ^ ' l ^ ^ . ^ l l l t i o n s g t h e i m n i s v o r den
^ l int<,2 ^ / r i c h t e n.) Ein für die Presse der
l ^ i A eine., ^ " ' " ?° l l von versuchtem Zeugnis,
' i . ^«g<nk,l .°""" ' l t tn. der sich auf sein Ehren-
,K°'t w V ' ^ u beobachten, berufen hatte, hat sich
? 7 ^ ' l t n " gespielt. Ein Reporter hatte ein
^?°^l>»e,„ . Geschwornen erlangt, der ihm über
T ^ " g ob l ! " sogenannten „Grand Jury", die

V « ' ' "disl ele M ^ ^ " " s " ° " " " "«gen s« be-
sitz "lln«t ^ " . " « l l u n g e n machte. Der Staats-
^ '"'l der ??^ " " Meineidsverfahren gegen Un>
^° ll'Ntn »:^ "" inde Gewährsmann durch sein
"5 ' «kl >.;' ü b l i c h verletzt habe. Der Reporter

weil ihm alles nur unter
^ ! , ' ts sick -. " ' " ^ ^ l"n«n Gewährsmann nicht

für ihn um ein Nerufsgeheim-
'̂ '.'"lchlosse U ^ ° b e seinerseits geradezu eine Ehr-

""'Nunk -.^^ Geistliche, der Arzt oder der
""' waZ s-, " " ^ e n aus analogen Gründen alles

l . ^ ^ ^ u „ ^ " ih«n Klienten erfahren hätten;
! ^^°nn! tn ,. ? " ! " °ber ebenso wichtig wie der

' ? ^ l l >yf,. " ° müsse von den Gerichten enlsvre-
'^'esei vl ! l °6 Vundeslreisgericht von De-

^ ! ° l " ' i s s / F ° ! ! " ^ des Journalisten angeschlos.
^ 7 ^ U'VMlassung des Verhafteten angeord-

,^t ^ "nic>t i ' ^ " " dieses Urteil durch leine höhere
^ ^ ^ u 7 " 7 > ^ '" ^ " " ° jeder Re-
^,! ^tbeii . ^ ' l " " n Gewährsmann den Ge°
^ " a l i s c h f." ^ ^ Zuweise entziehen, daß von
^ W z h//, vandlung. die Verletzung des Redal-

' ^ t f i ^ gtwird.
^ ° N 2 5 w ^ , " n d M i l l i o n ä r . ) Unter Hin-
^^"arb .n 'v " " Dollars, von denen ein großer

( V v l c l ^ ? ' ^ t zufällt, starb in New Port
^ ^'°n der <n7?" Erfindungen die Schuh- und
" . ^ t Hs / /Utlt revolutionierten. Die Vervoll-

^ c l t a y / ^ n Ledermaschine brachte ihm Mi l .
^eile El,, ^ .^^^ geboren war, ging in hohem
,'. bah v«n -'. ^ l l . Treat ein. doch lieh sich die

^ ^ l t tl k, ' 3 " schaben. Auch nach der Schei-
l , V lahlte ? ^ " " häufig lostbare Blumen und
«X.l'ch in ,^ . ' °^ l i ch 25.000 Dollars. Als die
.X^äh l t e l 7 ^be mit dem Baron Adolf von

^ ^ W ^ D ^ " ' ^ ' " ' ^

^ ' "^ Provinzial-Nachnchtcn.
^^H"be°bachtun«en

^ in ,̂ ^ " " ' ' Donau-, Od» . und Adria.
^ ' " « ^^ ^ winterperiode 1902/19():l.

? ^ " by/'.^"graphischen Zenlralbureaus in
''< ^ °" ki89 N,Z"n die im Laufe des Winters

" ' ^ > N a u AHwngöstationen ^ östeiieichi°
^""«enzurm ' ""b Adriagebiete erfolgten

' ^ 5 ? 3>'" anbela"°/^"^un8. Was fpeziell das
«5^°^ es im Savetalgebiete
V!>' ^'^°bn?^sstatl°nen mit ebenfoviel Neob-
^ > 3 , ^ u n d >,, ' " " °"ch " n GebirgLschnecpegel
^ ? > °5«dez m;^,den «inzelnen Schneebeob-

! V ^ ^ und ^ ^ l n °us «rain die erste an.
' ' X " " 3 ^ " letzte am 27. April 1903 dem

s ll. ^ r die " "bureau zutam. wurde das Ori-
^,7 <>n«'slellt ^°b< d " Wochenberichte gelie-

l>l!>ch! ^ E c k n . . ^ ^ """be aus dem Triglav-
V < " ist. b^""p«gel in der Seehöhe von 2100
^ ^ N d 5 "«isle 3 ^ " ^ " I°h°nn Rabi«. Jäger
^ > l ^ ^ Hohl ^ ^ Nochenrapporte) einge-

? H > ^ " ^ von den übrigen Schneebeob-
^^ °b .? " l l i m ? ° " ' «wischen 10 und 23 variierte.
' 3 ^ ^902 im 2 " Sinter stellte sich in Krain
< ^ l t t "tt) .:' '""bachtungsgebietc Stoclendorf
> ^ n "^iert A' "'^"bst als Beobachter Herr
M < ^ i o n ^ , ^ 3 " T°g, verzeichnete auch

, X > m ' / . ' " tine, ^ l ^ r m a n n ) °en ersten Schnee.
'^ ö^b» " Nloin ^°b« von L40 Meter liegende
, > X f > ' r s t ul' °na sowie ble Neobachlungs-

X > iw "'"chn ' ?r ^ ' November 1902 den
H ' ^ 3 " b H " - ^ längsten blieb der ge-
g ^ ^ T a g e w^gtbiete Rudolfswert liegen.
>^^W n,^ Mit' 3 " > " b es im Schneeqebiete Pla-
^ > g 7 ^chntt^^bedeckung gab. Die höchste
V Ü!" ^ zwar ^^eichnete die Neobachtungi-
X '° h°s, ^ i , ch , °^^ die geringste die Veobach-

^ ! ^ ' « °.?"bachl,.« ^° l l in tn Neuschnees in Zen-
^n^7ftst,^ungsstc,tio„ Stockendorf mit 303

l "Us. "iobachtungsstation Littai mit

A l l g e m e i n e C h a r a k t e r i s t i k des W i n t e r s
1 90 2 / 1 9 0 3 i n Oe st e r r e i c h .

Die ersten Schneefällt der Herbftsaison fanden in den
höheren Gebirgslagen des nördlichen Nttichtsteiles in der
Zeit vom 28. September bis 0. Oltober, in jenen der süd-
lich gelegenen Einzugsgebiete am 16. und 17. Oktober, so-
dann allgemein auch in niedriger gelegenen Landstrichen am
15.. 1«., 17. sowie am 24.. 25. und 26. November, ferner
in einem großen Teile Niederöfterreichs und Mährens am
1., 2. und 3. Dezember, endlich im gebirgigen Teile Dal-
matiens fowie sonst vereinzelt am 5. und 6. Dezember 1902
statt.

Die Ende September und Anfang Oltober in den
Gipfelrcgionen des Mittelgebirges und in den NordalptN
bis über 1500 Meter Seehöhe gebildete Schneedecke hatte
leinen dauernden Bestand. Erst durch die Schneefällc des
16. und 17. Oltober wurde die alpine Region nördlicher
Abdachung bis zur Holzgrenze herab dauernd eingehüllt,
und genau einen Monat später zeigten die Gebirgsstationen
allenthalben eine dünne Bodenbebeckung. Letztere erfuhr in
der Zeit vom 24. bis 26. November eine Vermehrung und es
war daher der gröhte Teil des Berichtsgebietes bei Beginn
der Publikation der Wochenberichte bereits von einer Win-
terbecke überzogen. Da auch die Temperatur seit 14. Novem-
ber einen tiefen Stand eingenommen hatte — beispielsweise
vermochte Wien am 18. ein Minimum von — 9 Grab Cel-
sius aufzuweisen — zeigte die zweiti Novemberhälfte umso-
mehr das Bi ld einer strengen Frostpeilobe. als entweder
heftige Nord- und Norboftwinde wehten oder N^belbildun-
gen auftraten.

Die erste Hälfte des Dezember stand mit Ausnahme
weniger Tage gleichfalls noch unter dem Einflüsse sehr in-
tensiven Frostwetters. Trotzdem zeigte die Schneedecke leine
wesentliche Aenderung, da die namentlich während der er-
sten Delade lonstatierten Schneefälle bloh geringe Quanti»
täten lieferten und die Witterung in zwei Tagen größten-
teils trocken, in den höhen heiter, in den Niederungen zum
Teile neblig verlief, so baß vielfach Temperaturumtehr mit
der Höhe beobachtet werden konnte. Am 17. Dezember voll-
zog sich ein markanter Netterwechsel, der, von elektrischen
Erscheinungen und starken Luftbewegungen begleitet, dem
Nerichtsgebiele Wärme sowie reichliche Niederschlage brachte.
Die Schneedecke schwand zum großen Teile, wurde aber als-
bald wieder erneuert. Am 23. trat Ausheiterung sowie
Windstille, am 26. Dezember windiges Siidwestwetter ein.
welches bis Monatsschluß anhielt und vornehmlich den Süd-
alpen am 30. erzefsive Tagesniiderschläge brachte.

Zur Zeit der Jahreswende waren die Niederungen
schneefrei, über den Gebirgen lagerte hingegen eine mächtige
Winterhülle. Die erste Iännerdetabe verlief mild. zum Teile
heiter und sehr warm; vom 7. an fanden im Flachland« Ne-
klbildungen statt. Unter den sodann weberholt aufgetre-
tenen Niederschlagen machten sich jene vom 10. bis 12. be-
sonders bemerkbar, indem sie in der Südalpenzone exzessive
Mengen wässerigen Schnees zu Boden förderten und Ver-
kehrsstörungen verursachten. Um Monatsmitte trat Aushei-
terung und strenges ssrostwetter ein. das bis 24. Jänner
anhielt. Auch in dieser Zeit waren die Gebirgshöhen durch
höhere Temperaturen vor den nebelbebeckten Niederungen
bevorzugt. Der Monatsschluh zeigte um den Gefrierpunkt
fchwanlende Thermometerablesungen.

Der letzte der drei Wintermonate war durch einen sehr
milden Verlauf charakterisiert. Er brachte in der ersten De-
kade Westwetter. leichte Regen- ober Schneefalle und schwache
Mchtfröste sowie vornehmlich vom 8. zum 9. einen heftigen
Sturm mit Niederschlagen, die erst am 11. beendigt er-
schienen. Am 14. Februar stellte sich allgemein Frost- und
Schneewetter ein. das am 1«. von Tauwetter abgelöst
wurde °ln der letzten Dekade Herr chte zu Beginn bewölkter

Wetter. Am 22. erfolgte in e nem
Teile des Alpenqebieles ein Staubn'eberschlag v n braun-
grauer Farbe? lagsbarauf erreichte da ^ e r m meler mit

20-6 Grad Celsius seinen Malnn°lstanb (fu den Fe-
bruar von mehr als 50 I " h " ^ Der Rest verstt.ch unter
schwachen Reg nfällen vorwiegend nuld. Dre Schneedecke
be ah deshalb auch anfangs März nur eme auf die höheren
Gbiraslaaen beschränkte Ausdehnung. Die Marzwiterung
verlief bis° 4. mild und feucht. Am ^ n n t e n T a ^ stellten
sich ziemlich allgemein Nachtfröste und A u s h " ^ « ^ «,„.
worauf am 6. Trübung und am 7. Schnee fall folgte. Der
letztere war am 8. in den östlichen und südöstlichen B«ichts-

^ " ' a b

U U " d ; o ^ " ^ " . " U " ^ . ' '
was nicht hinderte, bah sich in den ° ^ c ^ n Partien Nacht-
fröste einstellten. Unter solchen b,s 19. März gltichble.ben-
den Umständen machte ^ g s a m e
Fortschritte. Von dem letztgenannten Tage °n nahm d«
ck,^. 5 i Antretender Nusheiterung rasch zu. so daß sich
Warme be, emtretender ^ Berqlagen bis Ende
nunmehr konnte Der April
des Monates z^ml ch l ° A ^ ^ , . ^ „ ^ . „ ^

bis 13. wurden stärkere.

? ? ' die ^er s ^
Begleitung von S t u ^ ^ " " , f , vom 16. bis 20. aber ent-

von seltener Vehemenz, der die
K " ' ' U Osta^n n .^°in hauptsächlich das KarstgebielNord-lmb Ostapn n . ^ ^ ^ ^ ^ ^
cwie d,e Sude en ̂  ^ ' , ^ ^ ^ . ^ . ^ ^

schaden sow« v n ^ e r ^ ^ vorqeschril-
tr.. Vegetation starken Schao z ^ .^ ^ ^ ^ ^ e s
tenen Schneedecke allerdings binnen lur<

für den sommerlichen
,̂  Schmelzprozeh sehr bedeutende Schneemassen aufgespeicheri.

drren allmähliches Abtauen in einigen Hochgebirgsstationen
erst Ende des Monates Mai erfolgte.

Aus einem Ueberblicke der Witterung deS Winters
1902/1903 ergeben sich die nachstehenden Resultate: Die
Dauer der Schneebebeckung erwies sich bloh im südlichen
Mur- und Randgebiete, ferner im Dräu- sowie im Save«
gebiete und im Küstenlanbe länger als im Mittel der Winter
pio 1895/1896 bis 1901/1 !<>2. wogegen sich die Gebirgs-
stationen der übrigen Gebiete dem genannten Mittel ziem-
lich näherten. Die Beobachtungsstellen des Flach- und Hü,
gellanbgebietes zeigten eine wesentlich geringere Dauer der
Schneedecke, als nach dem Mittel zu erwarten gewesen war.

Die Höhe des gesamten Neuschnees war im Ober- und
nördlichen Marchgebiete größer als der bezügliche Durch-
schnittswert, in der Südalpenzone aber wesentlich Neiner
und in den übrigen Partien ziemlich normal.

Aehnlich verhielten sich die größten Schneehöhen. Die
Temperaturmittel des Winters zeigten mit Ausnahme der
südöstlichen Nllpenregion llbernormale Werte. Die Nieder«
schlagssummen fielen bald über-, bald unternormal au«.

Der Winter 1902/1903 ist daher im großen und gan-
zen in die Klasse der mähig warmen, nahezu normal feuch-
ten Winter zu sehen. —ilc.

— ( V e r l e i h u n g des A d e l s t a n d e s . ) Seine
Majestät der K a i s e r hat dem Obersten und Komman-
danten des Infanterieregiments Nr. 17, Herin Hugo
H a n e l . den Adelstand mit dem Prädikate „Hannafeld"
verliehen.

— ( E c h n i t z e l j a g d der G a r n i s o n L a i b a c h )
Der für den 3. d. M. in Aussicht genommene hubertusritl
wurde der ungünstigen Witterung halber verschoben und da-
für gestern durch eine Schnitzeljagb ersetzt. Infolge der in
jeder Richtung entsprechenden Witterung, des idealen Vteit'
bodens und der außerordentlich zahlreichen Beteiligung am
Ritte wurde dieses den Intentionen Seiner Exzellenz Herrn
Divisionärs F M L . von C h a d a n n e zu verdankende
sportliche Unternehmen nicht nur zu einem vom reiterifchen
Standpunkte hochinteressanten Ereignisse, sondern es bot
auch Gelegenheit, die besten Gesellschaftskreise der Stadt zu
vereinigen. Eine lange Wagenreihe sowie ein zahlreiche« Pu-
blikum zu Fuß und zu Rad setzte sich beieits mittags gegen
den fürs Halali bestimmter», durch die Liebenswürdigkeit des
Herrn Oberleutnants B u s b a c h des Landwehr In fan-
tnieregiments Nr. 27 festlich geschmückten und für die Zu
slher auserwählten Platz in Bewegung. Es wäre unmöglich,
sämtliche Persönlichkeiten namentlich anzuführen, wir wol^
len nur Seine Exzellenz brn Herrn Lanbespräsibenten Ba-
ron H e i n . sämtliche Mitglieder des Offizierskorps und
Zahlreiche Zelebritaten der besten Laibacher Ziviltreise her-
vorheben. Um 2 Uhr nachmittags kündete die Musik des
Infanterieregiments Nr. 27 durch einen flotten Marsch den
Beginn des Meets an. Bald darauf sah man das Feld sich
von Selo aus in elegantem Iagdtempo gegen die lljahnkreu-
zung südlich von Moste in Bewegung setzen. Nach Ueber-
ichreiten einer Irishbanl ging die Spur verloren und wurde
erst nach längerem anstrengenden Suchen durch die unter
der Leitung des Herrn Hauptmannes S t e f f a n stehenden
Hunde gefunden. Hierauf übersetzt« die ganze Jagdgesell-
schaft die Bahn, sprang über die beiden Hürden und verlor
sich im Walde. Nach einiger Zeit erschien das Feld, welches
indessen mehrere Hindernisse genommen hatte, vollzählig
wieder, um sich bei der am östlichen Rande des Exerzier-
platzes befindlichen Schanze zu vereinigen. Hier kam der
Fuchs in Sicht, und es ging nun ihm nach in flottem
Iagblempo, welches sich in den letzten Phasen zum vollen
Laufe entwickelte, gegen oenHalaliplatz. Das sich nun darbie-
tende Bi ld : das ganze Feld in Karriere, dem Fuchs, Herrn
Hauptinann Vicomte de M a i st r e, welcher husarenmaßin.
sci-neidig dahineilte, nachsausrnb, wirb wohl jedem Zuseher
i!, Erinnerung verbleiben. Herr Leutnant Meese errang
sich den Fuchsschwanz, welcher von Ihrer Exzellenz Frau
Marie Edlen von C h a v a n ne überreicht wurde. Damit
hatte das schöne Fest noch lange nicht seinen Abschluß ge
funden. Nun begann in der liebenswürdigsten Weise unter
den festlichen Klängen der Musik die Bewirtung der Reiter
durch das Dainenlomiiee. welches durch Ihre Exzellen-
zcii Frau Baronin H e i n und Frau von C h a v a n n e,
ferner durch Frau Baronin Tes ta und Frau von Nad
h e r n y repräsentiert war. Die reitenden Mitglieder del
Feldeö. welche Seine Exzellenz u. C h a v a il n e als Master
flott führte, und welche buich die Piqueure, den Herrn
Major von K a st l und den dem Generalstabe zugeteilten
Herrn Oberleutnant Bal.on von K o r d o n. geleitet wurden,
bestand aus 60 Reitern. Darunter befanden sich: eine Dame.
die Herren Generalmajor von A n g e r h o l z e r , Oberst
von S c h m i d t , Oberstleutnant B r a u n e r , die Majon
v. V r i x y und v. R u v p r e c h t . ferner 3 den besten Bür,
gerlrrisen der Gesellschaft Laibachs angehörende Herren.
Sie enlfprachen den an ihre Leistungsfähigkeit gestellte!
hchen Anforderungen aufs glänzendste. Den Herren Oberst,
leutnant Baron von W e b e r . Generalstabsmajor vo»!
^ a u i n g e n und Rittmeister W i m m e r fiel die schwere
Rolle der Empfänger. Ordner und Richter zu. - Weid
n.annsheil zum Schlüsse diesem sportlichen Unternehme!,
und allen, hoffentlich noch folgenden ähnlichen Verunstalt
tlingen!

- " ( Z u m E i s e n b a h n p r o j i l t e B i s c h o f -
l a c k - E l s n e r n . ) Ueber das generelle Projekt für eine
normalspurige Lokalbahn von der Station Bischoflack bei
t l. Staatsbnhn nach Eisnern wirb die Ilassenlevision "
Verbindung mit der Stationslommission am ^ d. M- " ' .
räch Bedarf an den folgenden Tagen stattfinden, ^ahe"
Bestimmungen hierüber enthält die Kundmachung ,m Hmt5
dlaiir. ' " ' -
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— ( D i e L a n d t a g e ) weiden, wie die ..Neue Freie
Presse" meldet, im Laufe der nächsten Woche geschossen wer-
den und in der dritten Novemberwoche soll der Neichsrat zu-
sammentreten, dem außer dem Budget alsbald auch ein
Budgetprovisorium vorgelegt werden wird.

— ( D i e n s t l i c h e s . ) Das Handelsministerium hat
den als Genossenschaftsinstrultor für den Amtsbereich
Steiermarl. Kärnten, K r a i n. Tirol und Vorarlberg be-
stellten t. k. Vezirlslommissär Dr. Friedrich Rücker in
Oraz in seiner gegenwärtigen Eigenschaft zur temporären
Dienstleistung im Handelsministerium ab 1. November l. I .
einberufen und für die Dauer dieser Verwendung Doktor
Riickeri dessen lonzefttive Hilfskraft, l. t. Beziilstommissär
Dr . Ludwig R o l l e r in Graz, mi< den Funktionen eines
Ktnossenschaftsinstrultors des Handelsministeriums für den
obbezeichneten Amtsbereich betraut. ^ i k .

— ( B e f ö r d e r u n g . ) Herr Ivan V o l c . Neffe des
Herrn Andreas Volc. Pfarrers d. R. in Ol ive t , und Vru-
dt i zweier Geistlichen der Laibacher Diözese Josef und Alois
Volc. wurde am 1. d. M . zum t. und l. Meister im Arsenale
zu Pola befördert. — Herr Volc hat vor etwa 11 Jahren
die gewerbliche Fachschule in Laibach absolviert.

— ( D e r W e r k m e i s t e r - N e z i r l s v e r e i n
L a i b a c h u n d U m g e b u n g ) wird Sonntag, den 8. b.,
um ^ 3 Uhr nachmittags seine Monatsversammlung ab-
halten. Auf dem Programme steht die Wahl eines Delegier-
ten und eine Besprechung über die Penfionslasse. — Sämt-
liche Mitglieder werden eingeladen, sich hiezu bestimmt ein-
zufinden.

* (Scheue P f e r d e . ) Gestein vormittag» scheuten
auf der Karlstädterftraße die Pferde des Besitzers A. Ieran-
«"x'-, Karlftädterstraße Nr. 6, und gingen mit dem Wagen,
auf dem sich mehrere Möbelstücke befanden, durch. Beim
Ahlinschen Hause prallte der Nagen an die Ecke an und riß
die Dachrinne weg. Die Pferde rannten dann durch die
Gruberstrahe in die Schießstättgasse, wo sie von einem Ar-
beiler angehalten wurden. Sehr viele Möbel waren während
der Fahrt vom Nagen gefallen und wurden arg beschädigt.

* ( E i n j u n g e r D i e b . ) Vorgestern abends erschien
in der Uhrmacheres des Matthäus Rasberger. PelerZstraße.
tin 12 bis 14 Jahre alter Bursche und verlangte vom Uhr-
macher eine Wanduhr, die ihm vor einigen Tagen eine Par-
tei zum Reparieren übergeben hätte. Rasberger sah in seiner
Wertstätle nach. fand jedoch leine solche Uhr und meinte, der
Bursche müsse sich geirrt haben. Der Bursche entfernte sich
fcbann. Nach seiner Entfernung bemerkte RaZberger den
Abgang zweier silberner Taschenuhren, die zweifelsohne der
Bursche entwendet und mitgenommen halte.

— ( E i n K i n d v e r b r a n n t . ) Der Schuhmacher
Josef Ertlavec in Daljna Bas. Umgebung Laibach, lieh am
M . v. M . vormittags seine beiden Kinder im Alter von
drei und vier Jahren aNein in seinem Hause zurück, wäh-
rend er und seine Ehegattin außer dem Hause beschäftigt
waren. Plötzlich vernahm Erllavec ein Geschrei, eilte ins
Haus und fand feine vierjährige Tochter in Flammen. Da?
Kind hatte mit Zündhölzchen gespielt, worauf die Kleider in
Brand gerieten und an ihrem Körper ganz verbrannten.
Das Kind starb tagsbarauf. — 1 .

— ( T h e a t e r v o r s t e l l u n g i n S t e i n . ) D i i
Oitalnica in Stein veranstaltet Sonntag, den 8. d. M. , um
iH8 Uhr abends eine VoltZvorstellung. Gegeben wirb das
Trauerspiel Hl l inar in n^^nvn köi. Die Pausen werden
von d«r Stadtlapelle ausgefüllt werben.

— ( D i e D i l e t t a n t e n d<>3 k a t h o l i s c h e n
A r b e i t e r v e r e i n e s i n I d r i a ) veranstalten am
8. d. M . in der Bierhalle „Zum schwarzen Adler" eine
Tbeaterunterhaltung. Es gelangt dabei das bekannte Volls-
ftück „Der Müller und sein Kind" zur Aufführung. Während
der Pausen spielt das Vereinsorchester. Beginn der Vorstel-
lung um 8 Uhr. Entree 80 l i . 40 l, und 20 k. N.

— ( S a n i t ä r e s . ) I m Schulsprengel Podraga, po-
litischer Bezirk Adelsberg, kam der Keuchhusten zum Aus-
bruche, von welchem bald nacheinander 36, meist schulbesu-
chende, Kinder befallen wurden. Zur Tilgung und Verhü-
tung der Ausbreitung dieser Epidemie wurden die erforder-
lichen Mahnahmen eingeleitet. —a.

— ( S t e r n s c h n u p p e n . ) Außer zahlreichen verein-
zelten aus verschiedenen Gegenden des Himmels, insbeson-
dere aus dem großen Bären und aus dem Orion, ausstrah-
lenden Sternschnuppen sind zwischen dem 11. und 18. No-
vember die aus dem Sternbilde des Löwen kommenden,
unter dem Namen ..Leoniben" bekannten periodischen Stern-
fchnuppenfälle zu erwarten, deren zeilenweise, besonders
glänzende Erscheinungen schon vor 1000 Jahren beobachtet
wurden. Die Erde passiert auf ihrem Wege um die Sonne
alljährlich um die angegebene Zeit drr elliptische Nahn dieses
Meteoritenschwaimes. die. wie Schiaparelli in Mailand zu-
erst gezeigt hat. mit der des Kometen 1866. I . zusammen-
fällt. Es ist wohl noch allgemein erinnerlich, daß man im
herbste 1899 auf einen besonders reichen Leoniden-Fall ge-
rechnet hatte, daß sich aber die gehegten Erwartungen ebenso
wie die auf die nächstfolgenden Erscheinungen der Leoniben
««sehten nicht erfüllt haben. Es ist nunmehr ziemlich wahr-
scheinlich geworden, daß die Erde auf absehbare Zeit hinaus
m,l dem hauplschwarme der Leoniden überhaupt nicht
mehr zusammentrifft, daß somit die g?oßen Sternschnup-
penfalle. d« früher alle N Jahre eintraten, in Zukunft
überhaupt nicht mehr stattfinden. Da aber Ueberraschungen
keineswegs ausgeschlossen sind, gewinnt die Beobachtung der
alljährlich wiederkehrenden schwächeren Leoniden-Fä'lle'noch
erhöhtes Interesse. Das Häufigleits-Maximum der letzteren
ist für die Nacht vom 15. auf den 16. November zu erwarten.
Da der Mond schon am 12. November in die Phase des letz-
ten Viertels tr i t t , wirb die Beobachtung der Leoniden heuer
durch fein Licht so gut wie gar nicht beeinträchtigt werden.
Cin zweiter periodischer Sternschnuppenfall — der der An-
.dlvmebiden ober Nieliden — dessen Ausstrahlungspunlt in

der Andromeda liegt, steht für die Zeit vom 20. bis 23. No-
vember in Aussicht. Der Andromebidenschwarm, dessen
Bahn nach Lage und Gestalt mit der des berühmten Äiela-
schen .Kometen zusammenfällt, wird ziemlich allgemein — ob
mit Recht oder Unrecht, mag dahingestellt bleiben — als
Auflösungsprodult dieses seit 1852 nicht mehr gesehenen
periodischen Kometen betrachtet. Schon im Herbste 1898,
dann auch im folgenden Jahre wurde auch von den Andro-
mcdiden eine besonders glänzende Erscheinung erwartet, wie
man weih. beidemal gleichfalls vergeblich. Umsomchr sollte
auch in diesem Falle um die Zeit der Maximalfrequenz
(2'j. November) eine über möglichst viele Orte der Erde aus-
gebreitete Ueberwachung des Himmels stattfinden. Da der
Mond um diese Zeit nur als schmale Sichel am südwest-
lichen Himmel, das Sternbild der Andromeda aber nach
Einbruch der Dunkelheit schon hoch am Himmel steht, kann
auch die Beobachtung der Andromediden heuer unter günsti-
gen Umständen erfolgen.

" (Nach A m e r i t a . ) Am 4. d. M . nachts sind vom
Tüdbahnhofe aus 10 Personen nach Amerika abgereist.

" ( A u s A m e r i l a.) Am 4. b. M . früh sind 20 Per-
sonen aus Amerika in Laibach angekommen.

Locator, Dunst und Literatur.
** ( D e u t s c h e B ü h n e . ) Ohne sonderlichen Auf-

wand von Geist und Witz verbreitet doch die harmlose, rein-
liche an die gemütlichen alten Pussen mahnende Handlung
der Operette „Der Rasielbinder" die behagliche Stimmung,
die durch die hübsche slavisch-wienerische Musik Lehars dort,
wo sie zu erschlaffen droht, immer frische Nahrung erhält.
Das Publikum hat daher mit Recht in der verwichenen Sa i -
son an dem „Nastelbinder" seine Freude gehabt und ihm
auch in dieser Spielzeit seine Gunst erhalten, wie der zahl-
reiche Besuch der gestrigen Vorstellung, die, sorgfältig vor-
bereitet, durchwegs Gutes bot. bewies. Die gemütlich-behag-
liche, humorvolle Charakterisierung des Pfefferkorn durch
Herrn L a n g ist noch von den früheren Aufführungen der
Operette in angenehmer Erinnerung, ebenso die allerliebste
Darstellung der Susa durch seine herzige, kleine Tochter
G r e t e, die an Fräulein I l m a r einen ebenbürtigen,
lieben, kleinen Bräutigam fand. Das Publikum sprach auch
seine Anerkennung durch herzlichen Beifall aus. Warmes
Lob gebührt nicht minder den Darbietungen der anderen
Künstler. Frau M a l t e n gestaltete in Maske und Spiel
das slovalische Aauernmädchen mit natürlicher, derb zu-
greifender Urwüchsigleit und ward in gesanglicher Bezie-
hung gleichfalls den Anforderungen ihrer Rolle gerecht; gro-
ßen Applaus fand nebstdem die drollige mit Herrn L a n g
famos gelange Quadrille. Frau W o l f - S e l e t z l y war
c!s Spenglerstochter wie immer gut am Platze und belebte
die Szene; die Herren M a i r und S c h e f z c i l sangen
ihre Walzerlieder und Duos wirkungsvoll und fanden eben-
falls viele Anerkennung; Herr N e i h m ü l l e r war als
politischer Kannegießer vortrefflich; die slovatischen Eltern
wurden durch Herrn H a g e n a u e r uud Fräulein O t t
verdienstvoll gegeben. Das Orchester hielt sich brav. Bei
einer voraussichtlichen Wiederholung der Operette würden
sick Kürzungen der Prosa und auch des gesanglichen Teiles
nn zweiten Alte empfehlen. .1.

— ( „ S l o v a n " . ) Die illustrierte Monatsschrift
„Slovan" hat mit dem soeben erschienenen 12. Hefte ihren
ersten Jahrgang abgeschlossen. Der InHal l des 12. Heftes ist
folgender: 1.) M . V. : Die russische Moderne. 2.) Vetoslav
S p i n d l e r : Mein Gott. 3.) I van P r o s e l a r : Die
Nachbarn. 4.) C. G o l a r : Liebe. 5.) Jos. K o s t a n j e -
v e c: Lebemänner. 6.) U t v a : Um Mitternacht. 7.) Franz
G o v « l a r : Erinnerungen an Preüern. 8.) Fr. G o v « -
l a r: Gorianc'eva Marijanica. 9.) S . I e l o v ü e l : Naba.
10.) I van P r o s e t a r : Morgen. — Hierauf folgen L i -
teratur-, Theater- und Kunstberichte, technische Notizen ic.
Das Blatt ist mit vielen Illustrationen ausgestaltet.

— ( „ ^ l <> v <> n n !< i u <" ! t, l l .i".) Inhal t der
21. Nummer: 1.) Geheimnisse. 2.) Stundenbilder aus dem
Anschauungsunterrichte für die I . und I I . Klasse. 3.) Der
pädagogisch-laiechetische Kurs in Salzburg. 4.) Feuilleton
(Schule und Haus). 5.) Zuschriften. 6.) Schulnachrichlen.
7.) Miszellen.

— ( N e u e s v o n T o l st o j.) Wie man aus Moskau
meldet, ist Graf Leo Tolstoj jetzt dollständig wiederherge-
stellt. Er schreibt viel und hat vor kurzem eine Abhandlung
über Shakespeare beendigt, gegen den er sich im allgemeinen
ablehnend verhält,

— ( E i n D e n k m a l f ü r T i t u s L i v i u tz)
wurde im Lyzeum zu Padua, des Historikers Vaterstadt,
enthüllt. Das Denkmal, ein Werk des Bildhauers Rizzo. be-
steht aus einer aroßen Marmorlafcl mit schönem Rahmen
im Cinquecenlo-Stil. Inmitten der Tafel befindet sich eine
Nische mit der Büste des Titus Livius.

Geschäftszeitung.
— ( V i e h m a r l t i n W e i ch se l b u rg,) Auf den

ain 2. d. M . in Neichfelburg abgehaltenen Iahresviehmarlt
wurden ungefähr 800 Stück Kühe und Ochsen sowie etwa
200 Stück Kleinvieh aufgelrieben. Da es an fremden Vieh-
läufern nicht fehlte und auch die Laibacher Fleischhauer so-
wie jene aus der Umgebung sich eingefunden hallen, herrschte
alsbald eine reae Kauflust. Von ersteren wurden für mehrere
Waggons Mastochsen erworben, welche auf der Bahnstation
Neichselburg zur Verladung gelangten. Ein lleiner Teil des
vorhandenen Viehes fand auch bei den Fleischhauern sowie
bei den heimischen Kaufträften Absah. Die erzielten Vieh-
preisr waren durchwegs gut; namentlich nach den aus dem
Temenihtale stammenden Mastochsen war starte Nachfrage
und es wurden für solche per Paar Preise von 700 bis
«00 15 bezahlt. —jk.

Ausweis über den Stander Delj"
in Krain ^ M

f i l l die Zeit vom 28. Oltobel b i s> . ' " i
Es h e l l i c t , ) ' ^ E t V t i » ^ ' '

die Älotzlranlheit im Vczille Lolt,ch "«
renth (1 (Vel,.); .... <,, del s " "

die Schweinepest im 'Vezirle Mnlftld "' .

der M i l zb rand im Bezirke Siurlseld »» " '
(! Net).); . ^., <«eme>«de W'"H, ^

der »lot lauf im Uezirkc awujchee ' « " s , ^ l !M">"° ,
( l Geh.); im Beziile Nudmannsdols "' ^
des (1 Weh). , ^ 5

Erlosch"'- :,, del"<,
die «chweinepest im Ä,znte " w l f H n i!,,""" >

St. Varthlmä s4 Geb); u" «ez"le " « " " ^ '
meinde ^eisenbeiss (2 Weh '. , ^ Oeuul^^K,

der Not lauf im Äezirle ilraiul'Ul!, >n « /l-wh'!!."^,
(1 weh,). Zirllach l i («el),>. ^ " «hü»» ll "
zirle Nadmnnnsdoif in den <» !» ! "«
Wrjach ( l Weh.), Neifen l> lveh^ .̂ Ah,). ,

die «eflüaelcholera '" laibach St.M
tt. l. Landesregiern"!, l " ' i M . ^ ^

desk. k. Tclegraphen-Korrch""^^»
Mazedonien. ^ ^ 5 '

K ° n s t a n l i n o p e l . 5. N " ^ - . ^
schaftern Oesterreich'Una.cirl,s und ^ " t t ' h^M ' , . .
Antwort der Pforte bestätigt den ^ M p M ^ ^ j
Memorandums und stellt fest. baß em _ ^ s W ! "
durchgeführt sei. An der vollstänblM , ^ ̂ „ ! .
Reformen sei die Pforte durch d°s 2 r e M ^ , ^
hindert worden. Die Pforte beantwort " ^ ^ l l l ,
Neformforderungen und geht über ^ / ^ w i l b "
Stillschweigen hinweg. Deutlich auösse p r ^ ^
Annahme zweier Puntte. nämlich belr I! ^ ^ » ^ .
Steuerbefreiung uud die
lone. Die Antwort wird als a a " M " ^ cn l ^ , ,
nicht abschlägig betrachtet. Die P f « " ' ^ f o n i ^ , ,
die Freiheit für die Annahme der^'bl'q" ^ „ , V'« ^
gen und fin- eine diesbezügliche Dislu ^ M' j ,
wort entspricht durchaus der Auffal1"W § <5"H
maßgebenden Minister waren f " l " ' !, ^ i ,? ^
kommen. Die Botschafter Oesterreich'"^ ^ M
lands haben die Antwort ihren Realerunn
erwarten Instruktionen.

Die
N e w Y o r k . 4. November- ^ ' " " , , M ^

„New York Herald" zufolge hat der Oou°e^ ^
ten in Panama gefangengenommen " ' ^ p A ^ »
Kreuzer im Stillen Ozean sind ausyr ^ h « ^
ssolon wirb erwartet, baß der Kreuzer . ^ ̂ .
unch werde weggenommen werden. .,g,Pal«"V^

N e w Y o r l . 5. November. W'e " , ^<a ^
del wird. wurde von dem Kl iegs,M ^ ^ M ' ^ , ,
Aufständischen ein Ultimatum ^ l " " ' i ^ s t t z « ^
eme Frist von drei Stunden s"/ ^ 1 ^ ^ ^
lnmbischen Regierung gegeben w"d. " ° b 3 < t l <
bcch die Veschiehung. ohne eine A ' U " Pabill« ^
Forts der Stadt und das Kanonenboot « ^ W ^ < j
ten das Feuer. Nach einiqer Zeit ° M ^ 6"
gota" wieder in See, Nach M dun«" ^ F
dc,r< nicht zum Nlutvergicßen g t l omm<^^ ) V < ^ F

C o l o n . 5, November.
und der VefehlZhaber der von dem ' " ^ pl z F
oena" gelandeten Truppen lehnen " ^igtrn ' - ^
Neqierunc, anzuerkennen. Die ^ " ^ i l e n d e " ^ z a <
5nvc,nilla zurückzukehren. Die " ' " ^ ^ U N l l ^ "
erscheinen bedroht Es herrscht a""« ^ 50 "
konische Kanonenboot ..NaslMe
mit Munition.

Dw^tt^A auf " H
N e w Y o r k . 4. NovemW- " be " ^ >>>̂

Insel Iona !.. der Nähe ^ " f ^ / nthie ^ > / "
lunasmagazim. welche E^plosivstoNe ^ Pel,"
^.us! gesprengt worden. Hiebe, ' " " ^ ^
i,l,d mehrere verletzt. <>,,„, „Vall"gzplF"t

L o n d o n , 5. November
»uiro aus Westpoint im Staa c M'° ^ ^ , , I N „ <
deu Negierungsmagazinen auf d " ̂ ^ ^ A M ^
meldet: I n den Magazinen ".'" ' Lust-^ st"'"/
Tonnen Dynamit; diese fl°a/n '" „ U M < ' sii</
Plädierenden Geschosse richtete !"°Stundl N dit V
Verwüstungen an. « r °ls " ^
dcr Insel Flammen und Rauch e"p ^le'>' ^ V ^
swu verursachte Erschütterung > ° u ^ , l f ^ ^ ^
Die Einwohner ergriffen, von Scyl ^ , l. ^
Die Zahl der bei der ^ ° " " ^
Personen läht sich noch " « < " ^ t s t l N ^ « B ^

Geschosse fliegen. ^ ^ ^ , , ^ ^

P a r i s . 5. November. D " " ^ ^ /
Therese und Fr^deril H u M b " ^ F ?>pt
worsen. . Daily ^s iob" ,

L o n d o n . 5. Novemb"^ I ^ e n , F
Ticulsiu: 10.000 Mann ? " s M " ^ M ^
«-ingetroffen. ..^ A"b ̂  ^
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^Vlonmene Fremde.
»,z^ Hulel Ntlaut.

b ^ ! , " ^ U " ' " P°cher. NegierungSrat: Dr. May.
, ^ < l W . !>»"' Cchausvieler; Rollert. Disponent:
Vl.Nie„ ' ^ " « . Wähle. Fischt. Schwabcon.
^>> ^ l z ' . ^ «evellovsly. Vertreter der Brauers
? l « l l^s°"' Weisender. Trieft. - Geyer. Aiolm
U ' Z » ? z.T'c, ^ " a u U.. «elsender. Pra«. -
^ l ^ . N u ^ / ' ^ " Schwarz, ttsm.. Trust. -

< H ' « ' t ! ? VA. ^ «»°li. .^aufmannsgatt.n. Ibr ia
l i ^ l l ' n i c^^ "lulglnacher, Hauptmannswitlve, «ub»
^ ! t l i c h , ^ X " " U ' . .Nlünn. - kellert, Reisender i
^ ^ , ^ - ? 7 > ! n t t . <z,iaz. - Schmidt. Reisendes.
^ . « V 6 " M i « . P,la. ^ Krasla/Ober!
^ ^ > ° e , e . __ W t̂mann. ttfm.. Wien.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Serhlihe «lX^-2 m, Vt'tl l. ^ufwruck ?^> n w«.

" ^ U. Äl. " ^ 4 2 8 ' W 7 N. schwach's bewöllt
9 » Ab, 744 2 9 8 windstill ! l'.wöllt

t l . l ? U . s s . j 745 6 ! 7 l), W. schwach , I r w ö l l l > 0 Ü

Das Tageömittel drr gesirî en ?l>mpenU»r 9-«'', Nor-
male: 6 1»,

Verantwortlich« Nedalteur: Anton F u n l e l .

Verstorbene.
Am 4. November, Llavica Iurlovic, KürschnerStochter.

6 I . , Sladtwaldstraße 15. Fraisen. — Maria Zeleny, Vahn,
l'ellmlcnsgatlin, 48 I . , Iubengassc 5, ?os!tc»nlti8 clllun. —
Bertha Iamni t , ttondulleurötochter, 6 M., Vergweg 8, Darm»
fatarrh.

Vs ist nicht alles e i n » , welcher gusatz zum tägliche»
ssaffeegetriinl verwendet wirb. Kathreiners ^neipp'Malzlaffle
bssihl veiniössr seiner eigenartigen Herstellungsweise da? beliebte
Uroma deS Vohnenlaffees und eigne! sich daher am vorzüglichsten
zur Herstellung eines ebenso schmackhafte» alö gesunden ltaffees.
3iur laxfe man n i e m a l s , wa« offen zugewogen wird. betone
stets den Namen K a l h r e i n e r und nehme auch nur die Ori»
ginalpalete mit der Schuhmarle Pfarrei K n e i p p . (4484)

Kurse an der Wiener Börse vom 3. November l9l)3. «-« m̂ 0^,^^ »ureblatte
V!» nowrtn, «kuri, «nttehn, sich ln 5l°n.n>oal,run«, D i , NotisNln« fämtlichtl »ttlcu und b« .Dioelsf» iiole. uerstehl sich p,i Vtüll,

«,N» Ware

0»N>»tt««»«.

»ll<ab»lbbahn «X> u. «X» « .
4°/, ab lU°/, <»l»«.^i,««i

»l<!»blihbal,n, 400 u »UUU Vi.
4'/ N« »5 »»» «5

»l»nz Io<tf^»., «t». t » « ldt«.
Ol,»K<lb., 4"/» ,l>U »»"»!»'>

»»llgljcht Karl üud»<«' «<chn
(dtv, Et.)ONb, »«/. . . >,',.',5 >0, «»

Vorar!b<lz»l Vahn. <tio >8«<
tb!». Gl.j HUl . <°/<, . ^ 0 4U««l i 0

z<»«l«schul», b « zz»h»l

d»t unzarisch»» ßron».

b<o, bl«, p« Ull l« l l , , , l l « vz »»»<»,'>
4"/̂ , dl!>. »>sNlt l» ltt0»«I!MÜHl.,

ft,»«!«!, p « »llss» . . , «,8i!t» »«.'.«»
»"/, deu. bl!>, b»d, >>fl u m » , v«'»ü <«» üd
Ung, »l,'«<5,'»»l, Void l<« f l , ' -
du», bt». K i l b t l l«X) >l. . . . - - - -
dt». O,»»t«^bll«. tUn«. vftb)

V.J. 18?« - - - -
bto. Gchanln«al..«bl»l,'0bNa. - - - ^
b»o. Vrä».»». k »oO f l . »-««)« 207 — »«» «0
btu. bt». »̂  «»<l. >« ,0« »i «,»7— »<>» «o
lh»i^« l«- i io ie ««/, . . . . lbft ?ü »2? 75
4°/, lmglll. «Tundei'll-Obllg. ,?»l» «»Vb
4°/, lcolll. und Ilavon b,!t» »?>»u lü» eo

A n d , l , dss«ntl. Hnl,h»n.

b°/<, Dllw,U'««,.«lnlell»t l«7« ,00 40 »0? «>
«nlebcn d« Etab» «i>i, . l»-»i loo »d
«Nllhtn b l l Etadt WltN . , 10«-«) »07 5"

dlo. bto. lOilb»! l»> Gold) »»» «» « 4 «>0
blo. dlo, s»8S4). , . . l»»-W »«»«
Wo. d»u. (»««»). , »»«<» ,«NM>

V0lsebau'«lnl«hln. vfrl°«> ^ , s» l«! ><" «<"
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Privat-Depfttfl (Safe-Deposit«) I

Iwittiaii »•• Bti-fliKm l* Ofilt-ltrrMt- w* ••! Mrt-Otito, j

B j | U 6 n u n " *»»«. anzuzeigen, daO wir die

5 * * Rcimnghaus in Šiška
I1"6 •fii'8 1 1 1 8 1 1 '»^1 1 0 4 W e r d e n w i r hentrebt «ein, durch Verabreichung vnn
ä l ' % » 9 ll°it auf U n " e r e n Welug lkr ten In D n t e r l c r a i n . «owie durcli

**taK.Üm Aligns ^ * m e B*»dienun(f die Zufriedenheit unserer Oästo au
^hr. cia&ku gelangt auH«oblle«all«b Uelnluglinn««r
5 S > . d^ 7 , M (4616) 2-1
li e ^»^4, ," M > atand« Erttflfimng mit Munikuoterhaltiing.

^ *Hl|lrei h * 7 * * b e i " " n «"d B l u t w ü r s t e »ifrener Kraeugung.
i C en Zuspruch bitten hochachtungsvoll

Johann und Anna Filipovič, tew Lorenz
H ^ »öineraeit Gastwirtin bei der Vereinigung
^jfjllfcifc^, und beim Guai In Šiska.

V

~s-?-!rm- 1136

\ s ' J° V « * * ü regier

S ^ 5 9 a v Naklem

^ S^i-? ^-'OJ-

1.) Ivan Barle, poseatnik v Na-
klcm, predstojuik.

2.) Anton Polj&uk, kapelun v
Naklem, tajnik.

3.) Peter Jarc, poseBtnik v Stro-
binju, blagajnik.

Predatojništvo podpisuje v iinenu
zadruge tako, da se podpiäeta pred̂ -
stojnik in Se eden iemed oHtalih dveh
članov predstojništvtt pod firmo za-
druge, katera naj bode piaana ali B
pečatom natisnjena. , .

Zadružna 'naznauila se nabijajo
na zadružno nazn.anilno desko v Na-
klem, öe treba objavijo se v časo-
pisu «Narodni GoBpodar>, v^ koliko
za nekatera naananila ne veljajo po-
tttavni predpisi.

Občni zbor »e uklisie na ta naöin,
da ae izda okrožnicu, katere vsebino
morajo izvedeti vsi zadružniki, ter ^
javnimi razglasi, v katerih »e obja-
vijo predmeti obravnavanja.

Ljubljana, dne 28. oktobra 190Ö.

Delikatessen- und
Spezereiwarengeschäft

in besserem Wienar Btadtbezirke auf belebter
Hauptstraße, Hehr gut gohcmd, eventuell mit
anBtosiender Wohnung, billiget Zins, »©fort
wegen gänzlicher Zurückziehung vom ü t -
Bchäfte um 3500 sl. i n v c r k a u i e n . Wnren
lind inventarisch «su übernahmen.

GefUlli^e Aotiäge an K. I l io l t ter, VI.,
9Iagd»lenentftraft»e 9H, Wien, I. Ht.f

Tür 4. (4515) 3 - 1

Kommis
GemischtwarenhJindler, beider Landesnpiaeliän
vollkommen mächtig, mit prima Kefftreneen,
vrülischt Keluen Posteu zn andern.

üefallige ZtiHchriften unter «Treu und
fleißig» an die Administration dießer Zeitung
erbeten. (4517) 3 - 1

l l l l l i i t i l l i l

Von morgen, Samstag angefangen
iriselte

Prager Blut-
* ^ und

Leberwürste
bei

J. C. Prannseiss
DellkateiBonhandlnng mit Frtthatttokftube

Hauptplatz 19. (4503)

Cunard-Line.
Direkter Passaglerdienst zwischen

Triest and Newyork.
Passagepreise pro Person Triest - Newyork III. Klasßi;

185 K, inklusive voller Verköstigung mit Wein.
Abfahrt des Dampfers „Awrania" von Triest Dienstag,

den 10. November 1903.
Fahrkartenverkauf bei Sohröder A Ko„ Tries t,

Via Carlo Ohega Nr 8. ( 4 4 8 4 ) S "
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(449«) g. 22.270.
Kundmachung.

Das l. l. Eisenbahnministerium hat mit dem
ltrlasse vom 30. Oktober 1903, I . 41.711, das
generelle Projekt für eine normalspurige Lokal«
bahn von der Station Bischoslack der t. l. Staats«
bahnlinie Tarvis nach Eisnern, mit der Weisung
anher übermittelt, bezüglich diese« Projektes im
Sinne der ß§ l,0 bis 14 der Verordnung des
t. l. Handelsministeriums vom 29. M a i 1880,
R. G. V l . Nr. 5? , beziehungsweise der ß§ 3
und 10 der Verordnung dieses Ministeriums
vom 2b, Iünner 1879, si. G. B l . Nr. 19, die
S t r a ß e n r e v i f i o n in Verbindung mit der
S t a t i o n s l o m m i s s l o n einzuleiten.

Demzufolge wird die vorgedachte lommissio-
nelle Amtshandlung auf den

18. N o v e m b e r 1 9 0 3
und nach Bedarf die folgenden Tage mit dem
Neifügen anaeordnet, daß diese Kommission am
bezeichneten Tage um 8 Uhr früh am Vahn«
Hofe in Vischoflack zusammentreten wird.

Die Projeltsbehelfe sind bei der NeziilS-
hauptmannschast Krainburg zu j/desmanns Ein»
ficht ausgelegt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, dah es den Beteiligten
freisteht, bei der Kommission zu erscheinen und
in Ansehung der Vahnrichtung und der S<a>
tionsanlagen sowie auch in Ansehung der In«
teressen und clwaigen erworbenen Rechte bestc»
hender Transportanslalten Einwendungen oder
Vrilliierungen mündlich oder schriftlich vorzu«
bringen.

K. l. Landtsltstierung f i l l ssraiu.
iillibach am 4. November I90.l.

Si. 22.270.

Razglas.
C. kr. železnično minisfrMvo jc 7. raz-

piBOin z dne 90. oktcbra 190.J, It. 41.711,
pplofini projekt za normaluotimo lokalno
želcznico od pnstaje Skot'ja Loka. c. kr.
drftavDOželezničue proge Trtbiž- Ljubljana,
v Železnike tusem poslalo z «ikazilom, naj
se o tem projektu v zmialu §§ 10. do 14.
ukaza c. kr. trgovinskega mimstrntva z due
29. inaja 1880, drž. zak. St. 67, oziroma
§§ 3. in 10. ukaza tega ministrstva ;: (ine
25. januarja 1879, dri. zak. St. 19, prirtdi
oeatna, komislja v zvezi s poitajno
komlsljo.

Vsled tega se določuje omenjeno ko-
misionelno uradno poslovaoje

na 18. d a n n o v e m b r a 1903
in, ako nanese potreba, na naskdnje dni s
tem pristavkom, da se komisija snide na-
vedeni dan ob 8. uri zjulraj na postaji v
Skofji Loki.

Projekt in njegova pomagala so raz-
grnjeni pri okrajnem glavarstvu v Kranju
Tsakemu na vpogled.

To se daje na občno znanje s pri-
»tavkom, da je udelezencem dano na prosto
voljo, priti h komisiji ter ust.no all pismenn
podati ugOTore ali opomine glede smeri
leleznice in naprave postaj, kakor lurii
glede interesov in morebili pridobljenili
pravic obstoječih transportnih naprav.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 4. novembra 1903.

MonngelUg gelegene, uchttne

Wohnung
bwstelieud aua drei Zimmern, KUche, ZngehOr
nnd separiertem Garten mit eigenem Pavillon,
ist in neuerem Haime vom 1. Febrnur
19O4 an um mäßigen Zina an vermieten.

A.n«ntragen Hnhnitroiae Nr. 21 Im
I. «took. (4453) 4

3Sre-u.I

Rose Bernd
Schauspiel von

GertaiHitai
Preis: broscb. 3 K, geb. 4 K 20 li.

Zu besiiehen durch (4505) 3—1

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach, Kongressplatz 2.

Mit Februar-Termin int in einer
Hiwigen Villa eine schilne (4511)6—1

Parterrewohnung
bertehend au« drei parkettierten Zimmern,
Vorzimmer, Küche, Keller, Holzlege,|Dachboden-
raum, mit dem Rechte der Benutzung eine»
großen Garten«, an eine kinderlose Partei
bill ig *u vermieten. — Anfragen unter
« Villa-Wohnung> an die Administration d. Ztg.

Wohnung
bestehend aus zwei großen Zimmern, Vor-
zimmer, Küche, Keller und Dacbbodenraum, int
Bleiweisstraße Nr. 13, II. Stock, gegenüber
dem Regierungsgebäude, zum Februar-
Termin an eine kinderlose Partei
zu vermieten. (4476) 3—3

In dem gleichen Hause im Hochparterre
eine Wohnung, bestehend aus einem großen
Zimmer, Vorzimmer, Küche, »Speise- und Dienst-
botenkammer, Keller und Dachbodenraum, zum
Februar-Termin xu vermieten. — Anzufragen
im I. Btock rechts.

Wohnung
bestehend aus fUns Zimmern samt allem Zu-
gehör, ist im Hanse Nr. 7, Fraötenm-
quäl, zum Februar »Termin au ver-
mieten. (4493) 3—2

Näheres beim Hauseigentümer daselbst.

Parterrewohnung
bestehend au« vier Zimmern, Vorzimmer,
KUohe, Speisekammer, Dach- und Keller-
räumen, ist in <tar Franz JonesstraNMe
Xr. 5 ' (4475) 3- 3

mit Februar-Termin zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister dortselbst.

liiiii.
Ein fl:uron fOffizier) sucht ab Mitte No-

vember im ortur nahe di'iu HahnhotVieitel j
hiibHche Monatfiwulmung (woinHglicIi Zimmer
samt HurAclienkannuer, um liebuten nicht
möbliert). — Anträge an «lie Administration
dieser Zeitung erbeten. (4474) 3—2

Eine sehr elegante

WOHNUNG
mit Bad und allem Zugehör ist
in der Spinnergasse Nr. 10 s e h r
p r e i s w ü r d i g sofort zu ver-
geben. (4223) f t

Näheres Blelwelsstrasae 20, III. Stock.

Ein geräumiges

Magazin
in der jföhe der Wenerstrasse virö

zu mieten gesucht.
Oefl. Antrüge unter „Magazin 60''

an die Administration dieser Zeitung
erbeten. (1821)164

Pelz-
waren

in billigster bis zu
feinster Ausführung

empfiehlt

Alois Perschö
Domplatz 21.

K. k. österr. $ ? Staatsbahnei^

Z. k. Staatabahn-Direktlon inj^t—***£

^.nwxiißf a n s <lc»in l.^ttl11"!^ j
gültig vom I. Oktober 1903. ^ ̂  u ^.Aj

Abrührt, von Lnlbach (Hiiabahn): R i c h t u n g n a c h Tarvi«;. u L o o ben^ ^M*
son.iuuK nacU TurviH, Villach, Kla^enfurt, Fran/^Mfest«, Innsbruck, M"" c " '„ Wie"/ , ( l ^ E o t
AuBKee. Salzburg; über Klein -Keifling nach Hteyr, Linz; über Aiw»tetten i ß„ W»«'1•^ rffiU
früh: Porsononzug nach Tarvia, l'oiitnsel, Villach, Klagenfurt, FnuixenBlp»», ^< Y^^°ttAg^^
Salrburg, Innnbruck: über Arnatetton nach Wien. - U m 11 Uhr 51 Min. * « V m , ; ?f^wt, fy, r >
PonUfel, Villach. Klagensurt, Leobun, Hol/.tal, Wien. - U m a Uhr &0 M l " ,"^ i „&ch »»'*» W* W>>
Hennagor, Villach, Klagensurt, Franionssoste, München, Leotx.n ; u b " . b * „«eh W: %iÜ> ,cV, W'1

Zell tim Sne, Innsbruck, liregenz, /ürich, Oons, l'arin; Über Klein-HeiUmg » B e ) j ^ÖIF ^ |ti w
Maricnlmd, Kger, Franionabüd, Karluba.i, l'rag (direkter Wagon I. und "; nl9nateaV>> ' „pd wyw\ pt'
nach Wien. •- Um 10 Uhr nachts: Femonei.zug nach Tarvia, Villach, r™ >oifn*•r^ \J0\fiV'
(Tri«it-M(ln<:hen direkter Wagen 1. tind 11. Klawo}.-- H i c h t u n g " * c , - t T Gott«cbe«- j^n. y
Um 7 Uhr 17 Min. früh: Ponionenzug nach HudollBWert, SlraBchu T ö P " " ' u m 7 W h• F*r*i>t'
nachm.: Ferionenzng nach RudoliHwert, Strascha-Tßplitz , GotUcuoe. f r U ^ J ^ f
•oneniug nach HudolfBwert, (iottacliee. . Um 3 Uhr ÜJ *?aCbl, *r. f^MK

Ankauft In Lalbarli (Südbahn): R i c h t u n g v o n Tarv 'B. um Stey\ i , 0 >» b yt f<**
au« Wien (lber Amstetten, München, Innsbruck, Franzennfeste, Sawburß, «j« ' U b r i'i''Vjfiih ' tijju/
Klagenfurt, Villach (München-Trient direkter Wagen I. und II. Klaaso). - u " A m 8 tot ten ' '^-fM»! wjf
von Tarvii. ~ Um 11 Uhr 1« Min. vorm.: Personenzug am Wien ^lfr „ jjud««1*1^,«»»1? ^T,
Wagen I. und II. Klasae), Franzcnebad, Karlsbad, Eger, Marienbad, F""0 1 ' ',0 0),on, r Vi»»^, »«V1,,
Huri», Genf, Zürich, Uregen/., Innsbruck, Zell (im See, Lend-(»a»tein, >Se|a;Ul- n e^W b to^,
Pontafel. - Um • Uhr U Min. nachm.: I'omonenzug aus w i o n ' J . „ «bends: ' •' ^ J l j ( J 3 ^ i l

München, Innabruck, Franzensseste, Ponlafel. - Um 8 Uhr Gl M l " ; * k flÄd * ̂  P *
Leoben, Villach, Hermagor, Klagensurt, Pontafel: über Selital aua 'nl lB'}™ „ jRudo»1"^««' Mfj
K u d o l f H w o r t und G o t t S c h e o . Um H Uhr 44 Min früh: *'o r 8 o n e2,z uf„ifgwort, ^ 0 ^ _, <ß^/
Um 2 Uhr 38 Min. nachm.: Personen/.ug aus Straucha-TopIHz. ""?" ' „• I^M:^ a
35 Min. abendn: Personenzug aun Strascha-Tiiplitz, RudolfHWcrt, ßo l t a c ' i e L' t eJi i . U ^ n . ^ fr»*:(J

Abfalirt. von Laibach (HtAatnbnlinhof): R i c h t u n g n n , c
t " "7 Uhr ^ „Lr. ü M i " V

Gemi»oht«r Zug. — Um 2 Uhr 5 Min. nachm.: Gemischter Zug. - L l m ' i lT, OWfo $Zfl*P -
Zug. - Um 10 Uhr 4ö Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nu U m , u ̂ . u ,

Ankunft In Laibach (StAatnliuhnhof): R i c h t u n g v 0 " , T h r 10 M ^ " ^ jh» ' '^ 1 /
miichter Zug. •- Um 11 Uhr 6 Min. vorm.: GetoiBchtor Zug. — Um b " Oktober-, Ü^Mtfir S
— Um » Uhr bU Min. nachts: Nur an Sonn- und Feiertagen und nur l«J o n geg c U e ' ^jt

Die Ankunste- und Abfahrtnzeiten sind nach mitteleuropäischer *<" ^ - ^ ^ ? H f
Ortszeit von Laibach um zwei Minuten vor. ^^-^^l^ČuarK

_— ~~ZZ,m*7%O>'' V

Erste Nennkirchner Wurstfabrik UTiAnAi* UlftflS*^
des Max Schlief WlüBOI W*" 1 '

empfiehlt täglich frisch erzeugte g* M$*

Wienerneustädter Frankfurter, ein Paar
Krenwürstel, Zervelatwürste u. Augsburger 6 I*1"*

Für Hoteliers und Gaatwirte Vorzugdpreiae. *

12 Paar Wienemeustadter Frankfurter 1 %^
mit wpesenfreier Zustellung ins Hau».

Alleinverkauf fiir r-iait>a,oli + &0 |

DelikatesBenhandlung:, Hauptplatz. ^rrftflr/

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v. l k l e i n m a y r «l F e d , V a m b e r g .


